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Tisch 1 Energiewende 

Welche Technologien würden Sie am liebsten für eine klimafreundliche Energieversorgung nutzen? 

 

Welche Ideen haben Sie für die Energiewende in Büdelsdorf? 

• Nachhaltige Einsatzstoffe  

Welche Hemmnisse bestehen bei der Umsetzung? 

• Was mache ich als Mieter? 

• Umwelt und Baumschutz 

In welcher Form benötigen Sie Unterstützung von der Stadt? 

 

 

 



 

 

 

 

 



Tisch 2 Klimafreundliche Stadtentwicklung 

Wie kann der Gebäudebestand in Büdelsdorf klimafreundlich werden? 

• Beratung kommt zu dem Bürger (Wärmdämmung 

• Förderung Fassadenbegrünung, Dachbegrünung) 

• Städtischer Gebäudebestand Sanierung „Vorbild“ 

• Smarte Leuchten + Ladeinfrastruktur an Laternen 

• Verpachtung/ Vermietung Dachflächen Solar 

• Förderung „finanziell“ 

• Kirche in Ortsentwicklungsplan aufnehmen (Sanierung) 

• Nahwärmenetze für alte und neue Wohngebäude 

 

Was sollte für Klimaschutz im Neubau umgesetzt werden? 

• Keine weitere Flächenversiegelung, doppelte Innenentwicklung: Umbau 

• Nahwärme 

• Holzbau 

• Keine Neubebauung außerhalb des Innenbereichs 

• Neue Wohnformen ausprobieren: Mehrgenerationen… 

• Beratung von Hausbesitzern für klimafreundlichen Neubau 

• PV-Pflicht bei Neubau 

• Klimaschutz Neubau „Bund“ Mitnahme -> Finanzierung 

 

Welche Ideen haben Sie für Büdelsdorf zur Anpassung an den Klimawandel? 

• Sicherung + Ergänzung des Baumbestands  

• Straßenbegleitgrün 

• Reduzierung Betonbauweise, weniger Pflaster mehr wassergebundene Wege 

• Starkregen „Zisternen“, Nutzung Regenwasser zur Bewässerung; Starkregen überhaupt 

problematisch? 

• Kampagne gegen Schottergärten 

• Grünfestsetzungen in B-Plänen 

• Gewerbetreibende zur Klimafreundlichen Gestaltung von Freiflächen bewegen 

 

Wie lässt sich die Mobilitätswende in Büdelsdorf umsetzen? Stichworte: ÖPNV, MIV, Fahrrad, 

Fußverkehr, Sharingkonzepte 

• Stadt der kurzen Wege: Urbane Gebiete 

• Tempo 30 überall 

• Tempo 30 in der gesamten Neue Dorfstraße + Ulmenstraße 

• Ausbau ÖPNV (Taktung) 

• Gut erreichbare soziale Infrastruktur 

• Parkraumbewirtschaftung: steht im OEK 

• Stellplatgzsatzung: max. 0,7 Stellplätze pro Whg (LBO), viele Fahrradstellplätze 

• Betriebliches Mobilitätsmanagement (Stellplatzreduzierung) 

• Fahrradkonzept: Einkaufen, Abstellanlagen mit Dach und Komfort, Lastenfahrradverleih 

• CO2-Bilanz nach Verursacherprinzip erstellen 

• Parkplätze für Lastenräder 

• Beteiligung an der Sprottenflotte 

• Öffentl. E-Lade-Strukturen  

• Durchgangsverkehr beschränken 



 

 



 
 

 

 

 

 

 

 



Tisch 3 Umweltbildung und Beteiligung 

Grüne Menschen 

Welche Ideen haben Sie für eine verbesserte Umweltbildung in Büdelsdorf? 

• kein Plastik 

• keine Baumfällung 

• weniger Müll 

• mehr Greenschool als Unterricht 

• Greenschool als Querschnittsthema das ganze Jahr 

• mehr Spielgeräte in Schulen, Kletterparcours 

• informelle Umweltbildung, Vorbildfunktion, z.B. saisonale/regionale Küche in Kantinen 

• regional einkaufen 

• müssen uns einigen, was Nachhaltigkeit bedeutet! 

• Pflanzaktionen auf Bachflächen o.ä. mit Schulklassen 

• Grüne Visionen sammeln 

• Nistkästen mit Kindern/Jugendlichen bauen 

• Grünes Klassenzimmer, grüner Schulhof 

• Zusammenarbeit mit Organisationen z.B. Brot für die Welt (DW – SH) 

 

Über welche Klimaschutzthemen möchten Sie zukünftig informiert werden? 

• Einsparungen im Haushalt 

• Mehr Sachen und Müll vermeiden 

• Betroffenheit herausstellen -> Fokus statt Allgemein 

• Wissen, wie viel man mit kleinen Maßnahmen erreichen kann -> Zahlen, Daten, Fakten 

• Heizungswechsel 

• Einsparungen im Alltag 

• Abfalltrennung 

• Was kommt in Zukunft? -> Stand der Forschung 

• Big Points vs. Peanuts – Bewusstsein, was wirklich wirkt 

• Akteure: Naturfreunde, Naturerlebnisbad, bgm 

 

Welche Formate sollte die Stadt für Informationsvermittlung und Beteiligung nutzen? 

• Fahrrad-Selbsthilfe Werkstatt 

• Gemeinsame Umweltaktion z.B. im Moor 

• Mehr zu Umweltveranstaltungen gehen 

• Mehr Gemüsegärten haben für Menschen und Tiere 

• Niedrigschwellige Hilfestellung/ Bestandberatung/ Energieberatung → was kann getan 

werden 

• Generationsübergreifende Angebote -> voneinander lernen (z.B. Repair Café) 

• Da sein, wo die Menschen sind -> aktive Informationsvermittlung 

• Social Media 

• Infostände 

• Einbindung der Naturfreunde 

• Infoveranstaltung in der Schule 

• Schietsammelaktion in Kooperation mit Schulen 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 



Tisch 4 Klimaschutz in Wirtschaft und Konsum 

Was können Unternehmen in Büdelsdorf für mehr Klimaschutz machen? 

• Verpackung reduzieren 

• Einheitliches Pfandsystem 

• Grünflächen aufwerten 

• Homeoffice anbieten 

• Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, um Fahrzeuge zu reduzieren 

• Energieeffizienzmaßnahmen (Leitungswasser statt Wasser in Flaschen für Mitarbeiter*innen 

– ggf Qualität testen) 

• Brotbeutel aus Stoff in Bäckereien etablieren, wie z.B. „Umtüten“ in Kiel 

• Anreize für Mitarbeitende, um mit dem Rad zur Arbeit zu kommen 

• Honorieren, wenn Kunden eigene Behälter/ Tasche/ Becher mitbringen 

• Kreislaufwirtschaft einplanen 

• Abwärme für Nahwärme 

• Güterverkehr auf die Schiene (Verteilzentren planen) 

 

Wie kann die Stadt Unternehmen beim Klimaschutz unterstützen? 

• Finanziell 

• Ladestationen in Gewerbegebieten 

• Aufklärung 

• Synergien finden 

• Hilfe bei Antragsstellung 

• Radweg über die Eider (kürzere Wege) 

• Klimasparbuch mit Regionalen Anbietern 

• Solidarische Landwirtschaft fördern 

• Schulen in Prozess mit einbinden 

• Bilanzen am Gemeinwohl orientieren (GWÖ) 

 

Welche Angebote wären sinnvoll, um nachhaltigen Konsum in Büdelsdorf zu fördern? 

• Wochenmarkt 

• Unverpacktladen 

• Tauschladen 

• Regelmäßige Tauschbörsen z.B. Kleidung, Bücher, kleine Elektrogeräte etc. 

• Saisonal und regional im Angebot! 

• Saisonal Obst/ Gemüse einkaufen 

• Flohmarkt/ Tauschbörse z.B. für Schulmaterial 

• Keiner soll immer mehr haben wollen müssen 

• CO2-Bilanzen für Produkte veröffentlichen (+Ressourcen) 

 

 

 



 


